
                                                                                                                         

 

 

 

 

Antrag Fraktion Bü90/Die Grünen zum Thema Windkraft  

zur Vorlage der Verwaltung vom 06.07.2023 (2023/381) 

 

A)  Anstelle der Beschlussvorlage Ziffer 2 und 4 der Verwaltung wird folgender Beschluss 
vorgeschlagen: 

Der Planung von Windenergieanlagen auf Schwieberdinger Gemarkung im 
Bereich des Vorranggebiets LB-08 (d.h. östlich von Schwieberdingen) wird 
unter der Voraussetzung zugestimmt, dass mindestens eine davon von einer 
Bürgerenergiegenossenschaft im Sinne von §3 EEG errichtet und betrieben 
wird. Die Verwaltung wird beauftragt, in entsprechende Verhandlungen bzgl. 
der Nutzungsvereinbarung der gemeindeeigenen Grundstücke einzutreten. 

Begründung zu Antrag A) 

Die Beschlussvorschläge Ziff. 2 uns 4 der Verwaltung betreffen die Verhandlung über 
Nutzungsvereinbarungen im Potentialgebiet LB-08 Ried/See (östlich von Schwieberdingen). 

 

Die der Vorlage der Verwaltung beigefügte Flurkarte Potentialgebiet Windenergie zeigt den 
vorläufigen Planungsstand Datum 23.09.2022 der wpd onshore GmbH & Co.KG, Bremen 
über die möglichen Standorte WEA 1 und WEA 2. Teile der rotorüberstrichenen Flächen 
befinden sich im Eigentum der Gemeinde Schwieberdingen. Wo daneben eine dritte 
Windenergieanlage auf Gemarkung Schwieberdingen verwirklicht werden könnte, ist offen. 

 

Es ist ein elementares Interesse der betroffenen Bürgerinnen und Bürger, dass die 
Gemeinde Schwieberdingen ihre Flächen in diesem Gebiet für Windenergieanlagen nur zur 
Verfügung stellt, wenn die Wertschöpfung nicht allein der Projektgesellschaft und dem 
exklusiv versorgten Unternehmen, sondern auch der Bürgerschaft zugutekommt. Es ist von 
entscheidender Bedeutung für die Akzeptanz der im Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg 
festgelegten Flächenziele, dass den betroffenen Bürgerinnen und Bürgern eine 
Beteiligungsmöglichkeit eingeräumt wird. 

 

 

 



B) Anstelle der Beschlussvorschläge Ziff. 1 und 3 der Verwaltung wird folgender 
Beschluss vorgeschlagen: 

Eine Teilfortschreibung des Regionalplanes in der Weise, dass zusätzlich 
westlich von Schwieberdingen Windenergieanlagen auf Schwieberdinger 
Gemarkung vorgesehen werden, wird abgelehnt. Die Stellungnahme zu 
Planungen auf Nachbar-Gemarkungen erfolgt im Rahmen der Anhörung. 

 

Begründung zu Antrag B) 

 

Der Beschlussvorschlag Ziff. 1 der Verwaltung betrifft eine Stellungnahme zu einer 
möglichen Teilfortschreibung des Regionalplans durch Aufnahme eines Potentialgebiets 
Windenergie westlich von Schwieberdingen. 

Die in der Vorlage der Verwaltung beigefügte Suchraumkulisse Windkraft Planungsstand 
Datum 01.03.2023 zeigt auf Gemarkung Schwieberdingen neben dem Gebiet LB-08 ein 
Gebiet, westlich von Schwieberdingen unweit der L1140 beginnend, das sich in Hemmingen 
und Hochdorf fortsetzt. Das Gebiet wird durch die in nord-südlicher Richtung verlaufenden 
Mittelspannungsfreileitungen Pulverdingen-Oberjetten-Engstlatt durchschnitten; diese 
Leitungen werden im Rahmen der Netzausbauplanung (Projekt P50) verstärkt und sind 
daher auf Dauer zu berücksichtigen https://www.energieatlas-bw-
de/netze/netzentwicklungsplan-der-ubertragungsnetzbetreiber. 

Die Suchraumkulisse des Verbands Region Stuttgart stellt Potentialflächen alternativ dar: 
orange mit einem Siedlungsabstand von 700 m bzw. braun mit einem Siedlungsabstand von 
1000 m, um den unterschiedlichen Vorhaben der im Regionalparlament vertretenen Parteien 
Rechnung zu tragen. Selbst bei Berücksichtigung eines Abstands von 700 m zum Ortsteil 
Hardthof verbleiben auf Schwieberdinger Gemarkung lediglich Flächen in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Naturdenkmal Katharinenlinde und des Gartenbaugebiets 
Gagerbach/Immental. 

Die Ausweisung eines Vorranggebiets Windkraft auf Gemarkung Schwieberdingen westlich 
des Ortes ist daher generell abzulehnen. Der Gemeinderat wird bei Fortgang des Verfahrens 
Gelegenheit erhalten, zum Entwurf einer Teilfortschreibung auf Nachbargemarkung Stellung 
zu nehmen. Dabei wird insbesondere zu berücksichtigen sein, ob Schwieberdingen dadurch 
„umzingelt“ wird, dass neben dem bestehenden Vorranggebiet im Osten ein weiteres Im 
Westen ausgewiesen wird. 

Damit ist der Verwaltung auch kein Mandat zu Nutzungsvereinbarungen/Pachtverträgen zu 
erteilen. 

 

Schwieberdingen, 17.07.2023 

Fraktion Bü90/Die Grünen 

   


